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achdem durch gottliches Verhang
niß am 15. Octobr. a. p. in Oederan eine
hefftige Feuers-Brunſt entſtanden, daß dadurch an
die 64. bukgerliche Hauſer, das Rathhauß, nebſt noch
3. Commun- Gebauden, und 1. Scheune vollig in die
Aſche geleget worden. Nunmehro aber die Noth

durfft erfordert, daß bey deren Wiederaufbauung ſo wohl auf mog
lichſte Brand-Sicherheit und Regularitat geſehen, allenthalben
gute Ordnung gehalten, unnothige Streitigkeiten verhutet, und
der Endzweck, warum Jhro Konigl. Maj. die Bau-Begnadi
gungs- Gelder aus der General- Aecis- Uberſchuß Gelder Cat
hierzu bezahlen, und andere Immunitaten denen neu Anbauen,
den angedeyhen laßen, erreichet werde;

Als iſt zuforderſt nicht allein ein Plan von der Situation derer

Brand Stellen zu Oederan gefertiget, woraus zu erſehen, was
bey einigen abgebrannten Gebauden in denen Gaßen hin und
wieder zu verbeßern, und einigermaßen in Gleichheit zu bringen,
als auch gegenwartiges Reglement in nachfolgenden Puncten ab
gefaßet, und ausgefertiget worden, wornach ein jeder Anbauer
von nun an und hinkunfftig zu allen Zeiten, ſich gehorſamſt ach
ten, und von Seiten der General-Aceis-Bau-Direction, Accis-
Inſpection, und dieſes Orts Gerichts-Obrigkeit hieruber ernſt
lich gehalten werden ſoll, zu welchem Ende dieſes Reglement
denen ſamtlichen Abgebrannten, wie auch denen ubrigen anſaßi
gen Jnnwohnern, ſo wohl als denen geaenwartigen Mauer  und
Zimmermeiſtern zu publiciren, offentlich zu affigiren, auf Ver
langen Abſchrifft oder Abdruck davon zu geben iſt, und zu deßen
Nachachtung ſie ernſtlich anzuweiſen ſind.

1. Ehe



1

—55 JWhhe ein Bau vorgenommen wird, ſind dazu von geſchickten Mauer

und ZimmerMeiſtern accurate Riße, beſtehend in 2. Grund-Rißen, Auf—
zuge und Dach-Gebinde, nach des Bauenden Intention, auf einen Bogen
zu fertigen, und ſolche nebſt deutlicher Beſchreibung des Orts oder Gaße,
des Bauenden Nahmen und krofeſſion, auch derer BauGewercken Un.
terſchrifft bey der Aceis Inſpection einzugeben. Sodann iſt von ſelbiger
und denen Gerichts-Perſonen daſigen Orts miti Zuziehung verpflichte—
ter Gewercken, der Platz, ſo bebauet werden ſoll, zu beſichtigen, wo erne
einige Schwurigkeiten nch dabey ereigneten, oder dem kublico durch den
Bau einiges Nachtheil uwuchſe, dieſes mit Fleiß anzumercken, und
nebſt denen Rißen, langſtens einen Monath vor Anfang des Baues, an
den General. Aecis-BauDirectorem einzuſenden, und von dieſem die Ap-
probation derſelben zu erwarten.

2.

Wenn dieſe erfolget, muß der Bauende und deſſen Gewercken, ver—mittelt abzugebenden Handſchlags, und zwar der erſte bey Verluſt der

Bau— Begnadigung, der letztere aber bey Vermeidung willkuhrlicher
Strafe, und Erſetzung alles verurſachten Schadens, wieder iden appro—
birten Riß nicht zu bauen, angeloben.

z.Gind Mauerund ZimmerMteiſtere; ehe ihnen verſtattet wird, ei
nen Bau anzunehmen, und zu vollfuhren, wohl zu examiniren, ob ſie
auch im Stande, ein dergleichen neues Gebaude zu bauen, und ob ſie
diesfalls glaubwurdige Atteſtata aufzuweiſen haben, daß ſie anderer Or
ten bereits tuchtige Gebaude aufgefuhret, auch wo ſie anſaßig und zunfft
maßig, außerdem ſind dergleichen Gewercken zu einem neuen Baue gar
nicht zu admittiren.

4.
Jſt vor allen Dinaen nothig, beſondere BauGewercken, nehmlich

Mauer- und ZimmerdRei tere die am geſchickteſten befunden werden,

und in der Stadt, oder ſonſt in der Nahe derſelben wohnhafft ſind, bey
der Aceu. Inſpection, woferne es nicht ehedem geſchehen, in Pflicht zu
nehmen, und vom Aceis. BauDirectore und Inſpectore mit Inſtruction zu
verſehen, und dahin zu weiſen, daß ſolche zu Vermeidung vorgehender
Fehler, die andern Meiſter belehren, ins beſondere aber Acht haben, da
mit bey einem oder dem andern Bau, durch niemanden etwas, ſo dieſem
Reglement und dem approbirten Riß entaegen ſey, unternommen oder
gebauet werde. Allermaßen ſie denn nach Befinden dergleichen ſo fort
vey der Aceis. Inſpection und GerichtsObrigkeit anzuzeigen, und deßen Re
medur oder Beſtraffung zu urgiren haben; Da hingegen die andern
Meiſtere zu bedeuten, daß ſie von denen verpflichteten AccisBauGewer
cken, die behorige Weiſung ohne Wiederrede annehmen, und ſich dar
nach richten ſollen.

x 5. Weiln



5.
Weiln in dem General- Plan derer BrandStellen zu Oederan, veſon

ders mit rothen Linien angemerckt, daß zu Vergleichung der Gaße nur
etliche wenige Hauſer mit der vordern Fronte verrucket werden durffen,
die Beſitzere dererſelben auch ſehr wenig vom Platze oder Raum veriieh
ren, und einige dadurch etwas mehr bekommen, uberdies auch in Anſe—
hung der alten Mauern und Keller wenig Schwurigkeiten und ſonder
üche Koſten darzu erforderlichnnd; Alſo werden ſo wohl die Bauenden
als Gewercken darauf verwiejen, und iſt die Veranſtaltung deßen beym
Wiederaufbau zu treffen und zu bewurcken.

öG.

Alle Vorder-Gebaude, ſo wohl ſteinerne als holtzerne, ſollen 2. Stock
hoch, und ſo weit es der Gaſſen Horizont leidet, auf der Fronte, in egaler
Geſchoß-Fenſter-und Haupt-GeſimßHohe, welche auf jeden Anbauers
ausgefert gten und approbirten Riße, in proportionirlichen Maaß vorge—
ſchrieben werden wird, erbauet werden.

Ob zwar zu Jhro Ronigl. Maj. allerhochſten Gefallen gereichen
wird, wenn ſamtliche neue Anbauere, ſonderlich am Marckte und gele—
gentlichen Gaßen, zu ihrer eigenen Sicherheit gantz ſteinern und feuer
reſte bauen werden; So wird dennoch denen Unvermogenden auch allda
zugelaſſen, ihre Hauſer theils ſteinern, theils holtzern zu errichten, iedoch
alſo, daß wenigſtens die gantze fordere Fronte, und das untere Stockwerck

von Mauer, und das obere von Holtz aufgeſetzt, und mit Ziegeln ausge—
mauert werde. Wie denn auch an abgelegenen Orten denen Anbauern
Unvermogens halber hiermit erlaubet wird, ihre Hauſer beyde Stock—
wercke von Holtzwerck aufzubauen, und mit Ziegeln auszuſetzen, wobey
aber an denen gantz holtzernen Gebauden, dennoch die Schwellen vor der

baldigen Faulniß zu verwahren, wenigſtens 1. Elle uber die Erde oder
den GaßenHorizont untermauert, und der innerliche Fuß Boden Elle
hoch mit trockenen Schutt ausgefullet werden. Hingegen mußen

v 8.
alle FeuerwercksStadte gewolbet, die FeuerEßen und Rauchfan

ge durchgangig und in gnugſamer Weite von MauerZiegeln gemauert,
nicht weniger alle Dacher, ſo wohl auf Hauſern, Stallen, Gangen, Schup
pen, Scheunen und andern Gebauden, mit Ziegeln oder Schiefer gede—
cket werden, indem ſchlechterdings weder Schindel- noch StrohDacher,
noch auch holtzerne und mit Lehm ausgeklebte Feuer-Mauern zu dulten

ſind.
9.

Bey allen Gebauden ſoll auf denen Boden ein guter Lehm-Eſtrich
geſchlagen, jedoch unter denen Dachern Stuben anzulegen, niemanls
geſtattet werden, auch ſind bey ſteinern Gebauden die DachFenſter-Ge
wande von Steinen, oder von Ziegeln zu machen; Nichtweniger ſind
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alle Fenſter und Thuren-Stocke entweder von SandSteinen, oder von
Ziegeln zu mauern, beſonders aber ſollen die Mauer-Meiſtere alle Fen—
ſter- und Thuren-Bogen durchgangig Elle ſtarck wolben, bey gantz ſtei
nern Hauſern, ehe das Sparrwerck aufgeſetzet wird, zuvor die Sims—
Platte, ſodann die MauerLatte und Dach-Balcken auf die Sims-Platte
auflegen, und alsdenn heben, auch den Saum--Ziegel des Daches, auf
den Simße nicht in Kalck, ſondern trocken auf eine Latte legen. Ferner
das Holtzwerck Elle ſtarck ausmauern, jedoch außerlich nicht berohren,
ſondern mit Oel-Farbe abputzen. Die ZimmerMeiſter ſollen bey allen
Gebauden die Schwellen wenigſtens 1. Elle uber den Horizont heraus
legen, desgleichen gegen die Fronte, wo die innerlichen Scheide-Wande
ſtehen, außerlich keine Saulen ſetzen, welche die Regularitat verderben.
Ferner die Balcken nicht weiter, als hochſtens 13. Elle von Mittel bis
Mittel des Balckens aus einander legen, auch die Sparren nicht au weit
aus einander ſetzen, ſondern das Dach alſo einrichten, daß es mit Ziegeln
gedeckt werden konne, uberhaupt aber ſich. nach den Rißen achten, und
darnach bauen.

IO.
Alle Schluchten, Koth-Winckel, Rinnen, Waßer-Lauffte und der

gleichen, zwiſchen denen Hauſern, ſind kunfftig abzuſtellen, es waren
denn gemeinſchafftliche WaßerLauffte, und ſolche ſchwerlich zu verlegen,
in ſolchem Fall ſind dieſelben beyzubehalten, und auf gemeinſchafftliche
Koſten in baulichen Weſen zu erhalten und zu raumen, jedoch wo mog
lich, nachbarlich zu uberbauen; Auch ſind die Giebel nicht geaen die
Gaßen anzulegen, dargegen aber iſt das Dach· und Sparr-Werck durch
gangig bey allen Gebauden gegen die Gaße, und des Bauenden Hof zu
aptiren, und niemahls das Trauf-Waßer von denen Dachern dem Nach—
bar zuzuweiſen.

II.
Die krivets und Miſt-Gruben, ingleichen die WaſſerGerinne, muf

ſen ſo angeleget werden, daß durch ſelbige dem Nachbar kein Schade oder
Ungemach zuwachſen konne.

12.
Zwiſchen denen gantz ſteinern Hauſern ſind von beyderſeits Nach—

barn tuchtige Commun. und BrandGiebel-Mauern, auf beyderſeits
Koſten zugieich, und mit Einraumung des halben Raums von jeden
Nachbar au bauen, ſelbige eine halbe Eile ubers Dach hinaus zu fuhren,
und mit KatzenTreppen zu verſehen.
Hingegen, wenn es einigen nicht moglich fiele, iſt awiſchen dem sten
und 6ten Hauſe dergleichen Brand-Giebel aufzufuühren, auch ſind in
den BrandGiebeln und Ruck. Wanden, weder Fenſter noch andere Oef.
nungen und Locher zumachen.

13.
Sccheunen werden in der Stadt bey denen WohnHauſern aufzu

bauen nicht verſtattet, ſondern ſind außerhalb der Stadt und ſo weit

als



als nur moglich, von denen Hauſern und andern Gebauden abzuru—
cken, auch alleſamt durchgangig mit Ziegeln zu decken. Eben ſo wenig iſt

14.
bey denen HinterSeiten: Gebauden, Schuppen, Stallen, Gangen

und andern dergleichen Gebauden, nachgelaßen, daß die außerlichen
Wande und Giebel mit Brethern verſchiagen, ſondern ausgemauert,
oder wenigſtens mit Lehm geklebet werden.

15.
Jſt in der Stadt fleißig Acht zu haben, und nicht zu geſtatten, daß

auf die Stalle, Schuppen und Boden bey denen Hauſern vieles Heu,
Stroh, Brenn-Holtz und andere dergleichen Feuerfanaende Sachen
und AMaterialien geſchafft, ſondern dergleichen in denen Scheunen und

außerhalb der Stadt aufbehalten werden, und iſt nur das nothige ſo
zur Futterung und dergleichen taglich gebraucht wird, nach und nach
hinein zu bringen.

Daferne auch einige Abgebrannte, oder kunfftighin andere neu An
bauende, die AceisBau-BegnadigungsGelder refuſiren und vermei
nen ſolten, nach eiaenen Getallen ihre Gebaude auffuhren zu, durffen;
So ſollen nichts deſtoweniger auch dieſe bey Strafe gehalten ſeyn, ihre
Riße obbeſchriebenermaßen einzuſenden, die Approbation zu erwarten,
und nach der Vorſchrifft regulair zu bauen.

17.
Gleichwie nun die jetzo Wiederanbauenden nach vorherſtehenden

ſich genau zu achten, und nicht darwieder au handeln haben; Alſo ſollen
auch dieienigen, deren Huuer und Gebaude nicht mit abaebrandt,
bey welchen aber bis dato holtzerne und ausgeklebte Feuer-Eßen und
RauchFange vorhanden, ingieichen Schindel-und Stroh-Dacher,
mit Brethern außerlich verſchiagene Wande und Giebel, desgleichen an
denen Hauſern noch anſtehende holtzerne Scheunen, Holtz-Schuppen,
Stalle und andere Gebaude ſich befinden, nichtweniger die auf denen Bo
den, Stallen und Schuppen, auch ſonſt bey denen Wohn-Gebauden
vieles BrennHoltz. Heu, auch andere dergleichen Feuerfangende Mate.
rialien aufbehalten, und daben ſtete Feuers« Gefahr zu beſorgen ſtehet,
alles Ernſtes, und bey nachdrucklicher Strafe, angehalten werden, ſol—

q
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Jches langſtens nach Verlauf eines ahres, diejenigen aber, ſo das Ver
mogen beſitzen, ſobald als moglich a zuſtellen, und ſich dieſem Reglement
zu unterwerffen gehalten, widrigenfalls gewartig ſeyn, daß das Schad
uiche gerichtlich weggerißen, oder was die Neu-Anbauende ſonſt dieſen
Verordnungen und dem Riße entgegen gebauet, wieder abgetragen, und
ſie ſolches auf ihre eigene Koſten neu aufzubauen, compelliret werden.

18. Die-



18.
Diejenigen Servitutes, welche das Bauen betreffen, z. E. die Dach—

Traufen in des Nachbars Hof oder Garten zu legen; Die Waßer-Ge—
rinne durch die nachbarlichen Hauſer und Hofe zu leiten; Fenſter, Thu
ren und dergleichen Oefnungen zu machen, woraus man auf die nach—
barliche Aream ſehen oder rommen kan, ingleichen Keller unter des
Nachbars Grund und Boden zu haben, werden beym neuen Bau ſo
viel moalich, und in ſoferne nicht etwa bey ein oder andern Caſu beſonde
re Umſtande vorkommen, vollig ſupprimiret und aufgehoben. Wenn
aber bey ein oder dem andern Gebaude erhebliche Umſtande vorkom—
men, ſo iſt dieshalb zum General. Accis Collegio Bericht zu erſtatten,
und darauf Reſolution zu erwarten.

19.
Da auch dieſes Bau-Reglement nicht nur beym ietzigen Wieder—

Aufbau der letzt abgebrandten Hauſer gebrauchet, ſondern auch kunftig
bey Aufbauung neuer Stellen oder Ruins halber abgetragenen alten Ge
bauden zur Kegul, und als eine beſtandige Norm bey dem Bau-Weſen
emplojiret werden ſoll, wird ein jeder ſowohl die Bauenden, als die Ge—
wercken, ſich beſten Fleißes dahin beſtreben, die hierinnen nach dem Zu—
ſtande der Stadt vorgeſchriebene Reguln in genaue Erfullung zu brin—
gen, und ſich nachmanls nicht mit der Entſchuldia ung zu behelffen ſu—
chen, er habe es n cht verſtanden, oder es hatten ſolches die Mauer- und
ZimmerGeſellen wieder Wißen und Willen ihrer Meiſter bewerekſtel—
liget; Allermaßen dergleichen Entſchuldigungen gar nicht attendiret,
ſondern jeder nach ſeinen Verbrechen zur gebuhrenden Strafe gezogen
werden ſoll.

20.
Damit nun das Bauen auf alle Weiſe befordert, und denen unno—

thigen Streitigkeiten vorgebeuget werde, ſollen keine advocaten und Sach
walter wieder dieſes BauReglement zu ſchreiben, und ſich in Bau-Sa—
chen einzumiſchen admittiret, vielweniger jemanden ein Proceſs dießfalls
verſtattet werden, ſondern alle Bau-Jrrungen, die unvermeidlich vor
kommen, ſind alſofort vor der Accis. Inſpection und Gerichts-Obrigkeit in
mundlich Verhor zu ziehen, der ſtreitige Ort mit den verpflichteten
BauGewercken zu beſichtigen, und die Partheyen in Kurtze aus ein—
ander zu ſetzen, bey weiter erfolgenden Widerſpruch aber, oder wenn
ſonſt bey einem oder andern Gebaude diesfalls gantz beſonders releviren
de Umſtande vorkommen, iſt zum General. Accis- Collegio, daferne aber
paſſus juris mit einſchlagen ſolten, wegen dererſelben zu Unſerer Landes—
Regierung (welche alsdenn mit Unſerm GeneralAccis. Collegio daruber
ſich zu vernehmen nicht ermangeln wird,) jedesmahl Bericht zu erſtat
ten, und Reſolution zu erwarten.

21. End—



21.
Endlich iſt zu Verhutung fernerer Feuers-Gefahr darauf zu re.

flectiren, daß durch Commun. Anlagen das Feuer-Gerathe wieder ergan
tzet und vermehret, auch uberdieſes bey der Stadt eine Feuer-Ordnung
errichtet werde, welche letztere hohen Orts zur Approbation einzuſenden

iſt. Uhrkundlich iſt gegenwartiges Bau-Reglement unter Vordruckung
des General. Accis Secrets ausgefertiget worden. Dreßden, den 13. Febr.
Amo 1754.
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Chriſtoph Auguſt Doring, S.
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